
Thema aus der Einwohnerfragestunde der Sitzung des Rates am 23.06.2022 

Verspätung bzw. Ausfall des RE7 

 
Auszug aus der Niederschrift: 
 
Ein weiterer Bürger erfragt die Haltung und Maßnahmen der Verwaltung ggü. dem 
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) hinsichtlich der Verspätung und der Ausfälle auf der Linie des 
RE7. Häufig seien bereits ab Köln derart große Verspätungen eingetreten, dass der Zug nur bis 
Neuss fahre und die Anbindung von Meerbusch und Krefeld entfiele. Das Vorhalten eines 
Reservezuges für derartige Fälle in Krefeld sei seitens des VRR aus Kostengründen abgelehnt 
worden. 
 
Bürgermeister Bommers führt hierzu aus, dass die Problematik der Verspätungen bekannt sei, 
derzeit jedoch weder seitens des VRR noch des Betreibers aktuelle Informationen hinsichtlich 
möglicher Gegenmaßnahmen vorlägen. Die Verwaltung nehme hierzu entsprechend Kontakt auf. 
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Regionalexpress 7 „Rhein-Münsterland-Express“ von Rheine nach Krefeld 
Zuverlässigkeit der Zugverbindung 
 
 
Sehr geehrter Herr Stables, 
sehr geehrter Herr Winter, 
sehr geehrter Herr Krogmann, 
 
die Stadt Meerbusch wird mit dem Regionalhalt „Meerbusch-Osterath“ auf 
der Eisenbahnstrecke 2610 u.a. mittels des RE7 zwischen Rheine und Kre-
feld an das regionale Bahnnetz angeschlossen. Ihr Unternehmen betreibt 
diese Linie nun schon seit mehreren Jahren. 
 
In den letzten Wochen wurden, sowohl aus der Bürgerschaft als auch von 
Vertreterinnen und Vertreter der lokalen politischen Gremien, zahlreiche Be-
schwerden über mangelnde Zuverlässigkeit des RE7 an mich herangetragen. 
 
Häufig wird hierbei moniert, dass aufgrund eintretender Verspätungen, ins-
besondere in Richtung Krefeld, der RE7 von Neuss HBF aus nicht weiter in 
Richtung Meerbusch und Krefeld verkehrt, sondern in Neuss „dreht“ und 
sich auf den Rückweg in Richtung Rheine macht – ohne vorherige Fahrgas-
tinformation am Halt in Meerbusch-Osterath. Ferner wird berichtet, dass die 
Züge, die noch über Osterath fahren, nicht selten massiv verspätet seien, 
sodass ggfs. erforderliche Anschlussverbindungen nicht erreicht werden 
können oder sich die Reisedauer massiv und ohne Ankündigungen verlän-
gert. 
 
Mir ist bewusst, dass insbesondere der Fachkräftemarkt und die Kapazitäten 
des Streckennetzes zu Engpässen und Problemen führen können. Gleich-
wohl darf erwartet werden, dass zumindest eine weitgehende Pünktlichkeit 
sowie insbesondere überhaupt ein regelmäßiger Zugverkehr im Rahmen der 
bestehenden Verbindungen zur Verfügung gestellt wird. Der schienenge-
bundene Nah- und Fernverkehr ist sicherlich der wichtigste Bestandteil der 
dringend gebotenen Mobilitätswende – mit dauerhaften Zugausfällen und 
Verspätungen kann diese jedoch nicht ansatzweise gelingen. Demnach 
kommt auch Ihnen als Linienbetreiber eine wichtige Rolle zu. 
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Als Bürgermeister der Stadt Meerbusch ist es daher meine Aufgabe, Sie auf 
diese Missstände hinzuweisen und auf eine Verbesserung des Angebotes 
zur adäquaten Anbindung der Stadt Meerbusch an den Regionalbahnver-
kehr hinzuwirken. 
 
Leider sind bisherige Beschwerden aus der Bürgerschaft nach eigenem Be-
kunden nur unzureichend und zumeist ausweichend beantwortet worden. 
Insofern erhoffe ich mir nunmehr konkrete Informationen, wie Sie den Be-
trieb des RE7 nachhaltig zu verbessern gedenken. 
 
Den Verkehrsverbund Rhein-Ruhr als Aufgabenträger des Personennahver-
kehrs setze ich ebenfalls in Kenntnis. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Christian Bommers 










